
Bibelstunde St. Martini am 14.06.23 zum Buch der Offenbarung: Kap. 15-16
 

1. Die Andacht zu Offb 16,15
 

Siehe, ich komme wie ein Dieb. Selig ist der da wacht und seine Kleider bewahrt,
damit er nicht nackt gehe und man seine Blöße sehe. (Offb 16,15)

 
- Ein Vers zerlegt in seine Einzelteile -

 
                              1. Das „Siehe“

                              2. Das „Kommen wie ein Dieb“

                              3. Das „Selig ist“

                              4. Das „Bekleidet-Sein“

 
2. Die sieben Seligpreisungen aus der Offenbarung

 
1. Seligpreisung im Buch der Offenbarung mit dem thematischen Akzent: Das Lesen und Hören des Wortes 
Gottes
Selig ist, der da liest und die da hören die Worte der Weissagung und behalten, was darin geschrieben ist; 
denn die Zeit ist nahe. (Offb 1,3)
- Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg der Sünder noch sitzt, wo die Spötter 
sitzen, sondern hat Lust am Gesetz des Herrn und sinnt über seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, 
gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, u. seine Blätter verwelken nicht; u. was er 
macht, das gerät wohl. (Ps 1,1-3)
- So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber aus dem Wort Gottes. (Rm 10,17)
 
2. Seligpreisung im Buch der Offenbarung mit dem thematischen Akzent: In und mit Jesus sterben
Selig sind die Toten, die in dem Herrn sterben von nun an. (Offb 14,13)
- Da wies ihn der andere zurecht und sprach: Und du fürchtest dich auch nicht vor Gott, der du doch in gleicher 
Verdammnis bist? Wir sind es zwar mit Recht, denn wir empfangen, was unsre Taten verdienen; dieser aber hat nichts 
Unrechtes getan. Und er sprach: Jesus, gedenke an mich, wenn du in dein Reich kommst! Und Jesus sprach zu ihm: 
Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir im Paradies sein. (Lk 23,40-43)
- Christus ist mein Leben und Sterben mein Gewinn! (Phil 1,21)
 
3. Seligpreisung im Buch der Offenbarung mit dem thematischen Akzent: Auf das Wiederkommen Jesus 
warten
Selig ist der da wacht und seine Kleider bewahrt, damit er nicht nackt gehe und man seine Blöße sehe. (Offb 
16,15)
- Himmel und Erde werden vergehen; meine Worte aber werden nicht vergehen. Von dem Tage aber und der Stunde 
weiß niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch der Sohn nicht, sondern allein der Vater. Seht euch vor, wachet! 
Denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist. (Mk 13,31-33)
- Jesus Christus spricht: Seid gleich den Menschen, die auf ihren Herrn warten, wann er aufbrechen wird von der 
Hochzeit, damit, wenn er kommt und anklopft, sie ihm sogleich auftun. Selig sind die Knechte, die der Herr, wenn er 
kommt, wachend findet. Wahrlich, ich sage euch: Er wird sich schürzen und wird sie zu Tisch bitten und kommen und 
ihnen dienen. Und wenn er kommt in der zweiten oder in der dritten Nachtwache und findet's so: selig sind sie. Das 
sollt ihr aber wissen: Wenn ein Hausherr wüsste, zu welcher Stunde der Dieb kommt, so ließe er nicht in sein Haus 
einbrechen. Seid auch ihr bereit! Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, da ihr's nicht meint. (Lk 12,36-40)
 
4. Seligpreisung im Buch der Offenbarung mit dem thematischen Akzent: Teilnahme am Hochzeitsmahl Gottes
Selig sind, die zum Hochzeitsmahl des Lammes berufen sind. (Offb 19,9)
- Und der Herr Zebaoth wird auf diesem Berge allen Völkern ein fettes Mahl machen, ein Mahl von reinem Wein, von 
Fett, von Mark, von Wein, darin keine Hefe ist. Und er wird auf diesem Berge die Hülle wegnehmen, mit der alle Völker 
verhüllt sind, und die Decke, mit der alle Heiden zugedeckt sind. Er wird den Tod verschlingen auf ewig. Und Gott der 
Herr wird die Tränen von allen Angesichtern abwischen u.wird aufheben die Schmach seines Volks in allen Landen; 
denn der Herr hat's gesagt. (Jes 25,6-8)
- Und Jesus fing an und redete abermals in Gleichnissen zu ihnen und sprach: Das Himmelreich gleicht einem König, 
der seinem Sohn die Hochzeit ausrichtete. Und er sandte seine Knechte aus, die Gäste zur Hochzeit zu laden; doch 
sie wollten nicht kommen. Abermals sandte er andere Knechte aus und sprach: Sagt den Gästen: Siehe, meine 
Mahlzeit habe ich bereitet, meine Ochsen und mein Mastvieh ist geschlachtet und alles ist bereit; kommt zur 
Hochzeit! Aber sie verachteten das und gingen weg, einer auf seinen Acker, der andere an sein Geschäft. Einige aber 
ergriffen seine Knechte, verhöhnten und töteten sie. Da wurde der König zornig und schickte seine Heere aus und 
brachte diese Mörder um und zündete ihre Stadt an. Dann sprach er zu seinen Knechten: Die Hochzeit ist zwar bereit, 
aber die Gäste waren's nicht wert. Darum geht hinaus auf die Straßen und ladet zur Hochzeit ein, wen ihr findet. Und 
die Knechte gingen auf die Straßen hinaus und brachten zusammen, wen sie fanden, Böse und Gute; und die Tische 
wurden alle voll. Da ging der König hinein, sich die Gäste anzusehen, und sah da einen Menschen, der hatte kein 
hochzeitliches Gewand an, und sprach zu ihm: Freund, wie bist du hier hereingekommen und hast doch kein 



hochzeitliches Gewand an? Er aber verstummte.  Da sprach der König zu seinen Dienern: Bindet ihm die Hände und 
Füße und werft ihn in die Finsternis hinaus! Da wird Heulen und Zähneklappern sein. Denn viele sind berufen, aber 
wenige sind auserwählt. (Mt 22,1-14)
 
5. Seligpreisung im Buch der Offenbarung mit dem thematischen Akzent: Die erste Auferstehung und der 
ewige Tod
Selig ist der und heilig, der teilhat an der ersten Auferstehung; über diese hat der zweite Tod keine Macht. (Offb
20,6)
- Jesus Christus spricht: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, 
der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, sondern er ist vom Tode zum Leben 
hindurchgedrungen. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Es kommt die Stunde und ist schon jetzt, dass die Toten hören 
werden die Stimme des Sohnes Gottes, und die sie hören werden, die werden leben. Denn wie der Vater das Leben 
hat in sich selber, so hat er auch dem Sohn gegeben, das Leben zu haben in sich selber; und er hat ihm Vollmacht 
gegeben, das Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist. Wundert euch darüber nicht. Denn es kommt die 
Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, seine Stimme hören werden  und werden hervorgehen, die Gutes getan 
haben, zur Auferstehung des Lebens, die aber Böses getan haben, zur Auferstehung des Gerichts. (Joh 5,24-29)
- Und ich sah die Toten, Groß und Klein, stehen vor dem Thron, und Bücher wurden aufgetan. Und ein andres Buch 
wurde aufgetan, welches ist das Buch des Lebens. Und die Toten wurden gerichtet nach dem, was in den Büchern 
geschrieben steht, nach ihren Werken. Und das Meer gab die Toten heraus, die darin waren, und der Tod und sein 
Reich gaben die Toten heraus, die darin waren; und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen Werken. Und der Tod 
und sein Reich wurden geworfen in den feurigen Pfuhl. Das ist der zweite Tod: der feurige Pfuhl. Und wenn jemand 
nicht gefunden wurde geschrieben in dem Buch des Lebens, der wurde geworfen in den feurigen Pfuhl. (Offb 20,12-15)
 
6. Seligpreisung im Buch der Offenbarung mit dem thematischen Akzent: Das Bewahren des Wortes Gottes
Selig ist, der die Worte der Weissagung in diesem Buch bewahrt. (Offb 22,8)
- Alles Fleisch ist Gras, und alle seine Güte ist wie eine Blume auf dem Felde. Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt; 
denn des Herrn Odem bläst darein. Ja, Gras ist das Volk! Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort 
unseres Gottes bleibt ewiglich. (Jes 40,6-8)
- Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen, 
und nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes. (Eph 6,16-17)
 
7. Seligpreisung im Buch der Offenbarung: Teilhabe an Christus
Selig sind, die ihre Kleider waschen, dass sie teilhaben an dem Baum des Lebens und zu den Toren 
hineingehen in die Stadt. (Offb 22,14)
- Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich 
könnt ihr nichts tun. Wer nicht in mir bleibt, der wird weggeworfen wie eine Rebe und verdorrt, und man sammelt sie 
und wirft sie ins Feuer und sie müssen brennen. Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, werdet ihr 
bitten, was ihr wollt, und es wird euch widerfahren. (Joh 15,6-7)
- Der gesegnete Kelch, den wir segnen, ist der nicht die Gemeinschaft des Blutes Christi? Das Brot, das wir brechen, 
ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi? Denn ein Brot ist's: So sind wir viele ein Leib, weil wir alle an einem 
Brot teilhaben. (1.Kor 10,16-17)
 

3. Der Text: Offb 15,1-16,21
 
1Und ich sah ein andres Zeichen am Himmel, das war groß und wunderbar: sieben Engel, die hatten die letzten sieben
Plagen; denn mit ihnen ist vollendet der Zorn Gottes. 2Und ich sah, und es war wie ein gläsernes Meer, mit Feuer 
vermengt; und die den Sieg behalten hatten über das Tier und sein Bild und über die Zahl seines Namens, die standen 
an dem gläsernen Meer und hatten Gottes Harfen 3und sangen das Lied des Mose, des Knechtes Gottes, und das 
Lied des Lammes: Groß und wunderbar sind deine Werke, Herr, allmächtiger Gott! Gerecht und wahrhaftig sind deine 
Wege, du König der Völker. 4Wer sollte dich, Herr, nicht fürchten und deinen Namen nicht preisen? Denn du allein bist 
heilig! Ja, alle Völker werden kommen und anbeten vor dir, denn deine gerechten Gerichte sind offenbar geworden. 
5Danach sah ich: Es wurde aufgetan der Tempel, die Stiftshütte im Himmel, 6und aus dem Tempel kamen die sieben 
Engel, die die sieben Plagen hatten, angetan mit reinem, hellem Leinen und gegürtet um die Brust mit goldenen 
Gürteln. 7Und eine der vier Gestalten gab den sieben Engeln sieben goldene Schalen voll vom  Zorn Gottes, der da 
lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 8Und der Tempel wurde voll Rauch von der Herrlichkeit Gottes und von seiner Kraft; und 
niemand konnte in den Tempel gehen, bis die sieben Plagen der sieben Engel vollendet waren.
 
1Und ich hörte eine große Stimme aus dem Tempel, die sprach zu den sieben Engeln: Geht hin und gießt aus die 
sieben Schalen des Zornes Gottes auf die Erde! 2Und der erste ging hin und goss seine Schale aus auf die Erde; und 
es entstand ein böses und schlimmes Geschwür an den Menschen, die das Zeichen des Tieres hatten und die sein 
Bild anbeteten. 3Und der zweite Engel goss aus seine Schale ins Meer; und es wurde zu Blut wie von einem Toten, 
und alle lebendigen Wesen im Meer starben. 4Und der dritte Engel goss aus seine Schale in die Wasserströme und in 
die Wasserquellen; und sie wurden zu Blut. 5Und ich hörte den Engel der Wasser sagen: Gerecht bist du, der du bist 
und der du warst, du Heiliger, dass du dieses Urteil gesprochen hast; 6denn sie haben das Blut der Heiligen und der 
Propheten vergossen, und Blut hast du ihnen zu trinken gegeben; sie sind’s wert. 7Und ich hörte den Altar sagen: Ja, 
Herr, allmächtiger Gott, deine Gerichte sind wahrhaftig und gerecht. 8Und der vierte Engel goss aus seine Schale über 
die Sonne; und es wurde ihr Macht gegeben, die Menschen zu versengen mit Feuer. 9Und die Menschen wurden 
versengt von der großen Hitze und lästerten den Namen Gottes, der Macht hat über diese Plagen, und bekehrten sich 



nicht, ihm die Ehre zu geben. 10Und der fünfte Engel goss aus seine Schale auf den Thron des Tieres; und sein Reich 
wurde verfinstert, und die Menschen zerbissen ihre Zungen vor Schmerzen 11und lästerten Gott im Himmel wegen 
ihrer Schmerzen und wegen ihrer Geschwüre und bekehrten sich nicht von ihren Werken. 12Und der sechste Engel 
goss aus seine Schale auf den großen Strom Euphrat; und sein Wasser trocknete aus, damit der Weg bereitet würde 
den Königen vom Aufgang der Sonne. 13Und ich sah aus dem Rachen des Drachen und aus dem Rachen des Tieres 
und aus dem Munde des falschen Propheten drei unreine Geister kommen, gleich Fröschen; 14es sind Geister von 
Teufeln, die tun Zeichen und gehen aus zu den Königen der ganzen Welt, sie zu versammeln zum Kampf am großen 
Tag Gottes, des Allmächtigen. – 15Siehe, ich komme wie ein Dieb. Selig ist, der da wacht und seine Kleider bewahrt, 
damit er nicht nackt gehe und man seine Blöße sehe. – 16Und er versammelte sie an einen Ort, der heißt auf 
Hebräisch Harmagedon. 17Und der siebente Engel goss aus seine Schale in die Luft; und es kam eine große Stimme 
aus dem Tempel vom Thron, die sprach: Es ist geschehen! 18Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner, und 
es geschah ein großes Erdbeben, wie es noch nicht gewesen ist, seit Menschen auf Erden sind – ein solches 
Erdbeben, so groß. 19Und aus der großen Stadt wurden drei Teile, und die Städte der Heiden stürzten ein. 
Und Babylon, der großen, wurde gedacht vor Gott, dass ihr gegeben werde der Kelch mit dem Wein seines grimmigen 
Zorns. 20Und alle Inseln verschwanden, und die Berge wurden nicht mehr gefunden. 21Und ein großer Hagel wie 
Zentnergewichte fiel vom Himmel auf die Menschen; und die Menschen lästerten Gott wegen der Plage des Hagels; 
denn diese Plage ist sehr groß. (Offb 15,1-16,21)
 

4. Fünf exegetische Schlaglichter aus Offb 15,1-16,22
 
Das gläserne Meer
- Und ich sah, und es war wie ein gläsernes Meer, mit Feuer vermengt; und die den Sieg behalten hatten über das Tier 
und sein Bild und über die Zahl seines Namens, die standen an dem gläsernen Meer und hatten Gottes Harfen. (Offb 
15,2)
 
Das Lied des Mose
- Und sangen das Lied des Mose, des Knechtes Gottes. (Offb 15,3)
- 1Damals sangen Mose und die Israeliten dies Lied dem Herrn und sprachen: Ich will dem Herrn singen, denn er hat 
eine herrliche Tat getan; Ross und Mann hat er ins Meer gestürzt. 2Der Herr ist meine Stärke und mein Lobgesang und
ist mein Heil. Das ist mein Gott, ich will ihn preisen, er ist meines Vaters Gott, ich will ihn erheben. 3Der Herr ist der 
rechte Kriegsmann, Herr ist sein Name. 4Des Pharao Wagen und seine Macht warf er ins Meer, seine auserwählten 
Streiter versanken im Schilfmeer. 5Die Tiefe hat sie bedeckt, sie sanken auf den Grund wie die Steine. 6Herr, deine 
rechte Hand tut große Wunder; Herr, deine rechte Hand hat die Feinde zerschlagen. 7Und mit deiner großen 
Herrlichkeit hast du deine Widersacher gestürzt; denn als du deinen Grimm ausließest, verzehrte er sie wie Stoppeln. 
8Durch dein Schnauben türmten die Wasser sich auf, die Fluten standen wie ein Wall; die Tiefen erstarrten mitten im 
Meer. 9Der Feind gedachte: Ich will nachjagen und ergreifen und den Raub austeilen und meinen Mut an ihnen kühlen.
Ich will mein Schwert ausziehen, und meine Hand soll sie verderben. 10Da ließest du deinen Wind blasen, und das 
Meer bedeckte sie, und sie sanken unter wie Blei im mächtigen Wasser. 11Herr, wer ist dir gleich unter den Göttern? 
Wer ist dir gleich, der so mächtig, heilig, schrecklich, löblich und wundertätig ist? 12Als du deine rechte Hand 
ausrecktest, verschlang sie die Erde. 13Du hast geleitet durch deine Barmherzigkeit dein Volk, das du erlöst hast, und 
hast sie geführt durch deine Stärke zu deiner heiligen Wohnung. 14Als das die Völker hörten, erbebten sie; Angst kam 
die Philister an. 15Da erschraken die Fürsten Edoms, Zittern kam die Gewaltigen Moabs an, alle Bewohner Kanaans 
wurden feig. 16Es fiel auf sie Erschrecken und Furcht; vor deinem mächtigen Arm erstarrten sie wie die Steine, bis dein
Volk, Herr, hindurchzog, bis das Volk hindurchzog, das du erworben hast. 17Du brachtest sie hinein und pflanztest sie 
ein auf dem Berge deines Erbteils, den du, Herr, dir zur Wohnung gemacht hast, zu deinem Heiligtum, Herr, das deine 
Hand bereitet hat. 18Der Herr wird König sein immer und ewig. 19Denn der Pharao zog hinein ins Meer mit Rossen 
und Wagen und Männern. Und der Herr ließ das Meer wieder über sie kommen. Aber die Israeliten gingen trocken 
mitten durchs Meer. 20Da nahm Mirjam, die Prophetin, Aarons Schwester, eine Pauke in ihre Hand und alle Frauen 
folgten ihr nach mit Pauken im Reigen. 21Und Mirjam sang ihnen vor: Lasst uns dem Herrn singen, denn er hat eine 
herrliche Tat getan; Ross und Mann hat er ins Meer gestürzt. (5.Mo 15,1-21)
 
Das Lied des Lammes
- Und sangen das Lied des Mose, des Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes: Groß und wunderbar sind deine 
Werke, Herr, allmächtiger Gott! Gerecht und wahrhaftig sind deine Wege, du König der Völker. Wer sollte dich, Herr, 
nicht fürchten und deinen Namen nicht preisen? Denn du allein bist heilig! Ja, alle Völker werden kommen und anbeten
vor dir, denn deine gerechten Gerichte sind offenbar geworden. (Offb 15,3)
- Wunderbarer Schöpfer
- Gerechter Gott
- Wahrhaftiger Wegführer
- König der Völker
- Heiliger Herr
- Allein anbetungwürdige Allmächtige
- Allein ehrwürdiger Ewiger
 



Die sieben Schalengerichte
- Und ich hörte eine große Stimme aus dem Tempel, die sprach zu den sieben Engeln: Geht hin und gießt aus die 
sieben Schalen des Zornes Gottes auf die Erde! (Offb 16,1)
1. Schale: Geschwür an Menschen (2.Mo 9,9-11)
2. Schale: Sterben der Tiere im Wasser (2.Mo 7,20-25)
3. Schale: Wasser zu Blut (2.Mo 7,19-22)
4. Schale: Versengen mit Feuer (Am 9,5-6)
5. Schale: Auf den Thron des Tieres und Verfinsterung des Reiches; Lästerungen und Nichtbekehrung (Jes 60,2)
6. Schale: Austrocknen des Euphrat und Kommen der Dämonen (Jes 11,15)
7. Schale: Finales Erdbeben, Hagel, Verschwinden von Bergen und Inseln (Jes 13,1-6)
 
Harmageddon
- Und er versammelte sie an einen Ort, der heißt auf Hebräisch Harmagedon. (Offb 16,16)


